
MARCHIVUM Druckschriften digital

General-Anzeiger der Stadt Mannheim und Umgebung.
1886-1916

1906

75 (14.2.1906) 2.MIttagsblatt

urn:nbn:de:bsz:mh40-417883

https://nbn-resolving.de/urn:nbn:de:bsz:mh40-417883


( Badiſche Volkszeitung . )

Abonnement :

70 Pfennig monatlich .

Bringerlohn 20 Pfg . monatlich ,

durch die Poſt bez. incl . Poſt⸗

aufſchlag M. . 42 pro Quartal .

Einzel⸗Nummer 5 Pfg .

Inſerate :

Die Colonel⸗Zeile . 20 Pfg .

Auswärtige Juſerate , 25 „
Die Neklame⸗Zeile . 80

E 6 . 2 .

Schluß der Juſeraten⸗Annahme ſun das Mittagsblatt Morgens 9 Ahr ,

Berliner Redaktions⸗Buregau : Berlin W 50 .

der Stadt Mannheim und UAmgebung .

Unabhängige Tageszeitung .
Erſcheint wöchentlich zwölf Mal .

Geleſenſie und verbreitelſte Zeilung in Mannheim und Amgebung.

für das Abendblatt Nachmittags 8 Uhr .

Redakteur : Dr . Paul Harms , Würzburgerſtraße 15 .

( Mannheimer Volksblatt . )
Telegramm⸗Adreſſe :

„ Journal Mannheim “ “
—

Telephon⸗Nummern :

Direktion u. Buchhaltung 1449

Druckerei⸗Bureau ( An⸗E G, 2 .

nahme v. Druckarbeiten 3841

Redaktion 377

Expedition ! «„ 218

Schluß der Rede des Abg . Mayer⸗Mannheim ( ul . ) ,

gehalten in der 24. Sitzung der 2

den Anfang ſiehe in Landtagsbericht der Nr . 78 des

General⸗Angeiger “ :

bad . Kammer am 12, Februar ;
„ Mannbeimer

1 ditL Oie
ilt .

ingemein abfällig üb e

tigung der Arbeiter i e

talſächlichen Verhältn wider⸗

geſagten doch vollſtändig . Wenn wirklich die

ſo geringe , ſo ſchlechte wären , wie ſie der
r geſchildert hat , dann wäre es wohl kaum denkbar ,

30, 40, 50 Jahre andauernd in demſelben Betriebe be⸗

d es wäre kaum denkbar , daß Sie heute eine ganze
in finden ( gehen Sie in die Orte von Mannheim

und im badiſchen der Reihe nach
ein gel iſt , ein Wohl⸗

ide von ;

unach Ke
ſſer Wohlſtand eingetreteniſſt

ſbe diglich auf das Entſtehen und das Fortblühen der

Zigarreninduſtrie zurückzuführen iſt . Gerade auf dem Lande in

dieſen Orten haben wir zu konſtatieren , daß in denjenigen Orten ,
in denen die Tabakinduſtrie ſich ausgebreitet hat , der Bodenwert
ein weſentlich höherer geworden iſt . Das iſt in der Erklärung auf
eine ganz natürliche Urſache zurückzuführen . In den regelmäßigen
Baxreinnahmen , die die Induſtrie in dieſen Orten , in denen ſonſt
eine Menge von überſchüſſiger Kraft vorhanden war , iſt ein weſent⸗
licher Förderer der beſſeren Kultur und der beſſeren Verwertung
des landwirtſchaftlichen Bodens zu erblicken . Keine andere Induſtrie
kann an den Orten , wo ſich Arbeitſuchende befinden , ſo leicht und

billig Gelegenheit zur Arbeitstätigkeit ſchaffen , wie gerade d
Zigarreninduſtrie . Denn wir gehen hinaus auf die Dörfer , di
weltab vom Verkehr liegen . Der Herr Pfeiffle wird

ſ

dort noch Menſchen ſind , die leicht auszuſchlachten ſind .
Wwir lun das , weil

wir ihnen dort eine Arb

Dnnen und weil wir dort Arbeitskräfte finden , die brac
Aekade dadurch , d ir in der Zigarreninduſtrie einen de
Kfisrten Betrieb führen können , iſt es ja möglich , einzelne Filialen
alrf dem Lande zu errichten und hinauszugehen dorthin , wo über⸗

ſchüſſige Avbeiterſchaft iſt und ihr Beſchäftigung zu bieten . Und
wenn der Herr Pfeiffle vorhin den Lohnſatz von 520 M. per Jahr
gencunt hat , ſo hat er aber nicht dazu geſagt , in welcher Zeit dieſer
Loh berdient iſt . Ich habe während eines ganzen Jahres in allen

meiſſen Fabriken r die Zahl der Stunden , in denen die Arbeiter

beſchäftigt ſind , Aufzeichnungen machen laſſen , um mir ein klares
Bild darüber zu verſchaffen . was im Jahre verdient iſt , und da kam

ich zu der erſtaunlichen Ziffer , daß die Avbeiter , die mit einem

Jährskohn von 520 M. aufgeführt werden , bielleicht 150 , 160 , 170
im Jahre gearbeitet haben . Speziell wir in Baden hätten

Hrund , uns gegen die Beeinträchtigung dieſer Induſtrie , die
os in unſerem Lande einen volkswirtſchaftlichen Fortſchritt

hat , zu wehren . Wir haben ca 32 000 Arbeiter , die nach
Fählung der Berufsgenoſſenſchaft im Großherzogtum Baden

n er Induſtrie beſchäftigt ſind und wir haben ca. 40 pCt .
der Geſamtproduktion des inländiſchen Tabaks in Baden ſelbſt .
Mit jeder Mehrbelaſtung des Tabaks iſt die Gefahr eines Konſum⸗
rückganges zweffellos verbunden . Im Fahre 1889 , vor der

letzten Steuererhöhung , waren wir noch auf 1,87 Kilo ; in der

Periode 1899 auf 1904 hat ſich der Konſum , nachdem er noch weiter

zurückging , auf 1,51 Kilo , wieder gehoben ; das ſind offizielle Ziffern ,
die ich aus der Reichsſtatiſtik entnommen habe . Der deutſche Tabak⸗

auberein hat zur gründlichen Bearbeitung dieſer Frage , die ja

Jezd den Reichstag beſchäftigt , eine Produktionsſtatiſtik aufgemacht

lad eh kam in den Reſultaten dazu , daß gegenüber einer Bebölke⸗

Füngszunabme von 9,5 pEt . für die letzten 5 Jahre ( 1897/1908 )
der Tabakkonſum nur . 5 pCEt. zugenommen hat , daß der Konſum

alſo möcht in dem Verhältnis zunehmen konnte , in dem die Be⸗

bölkerung zugenommen hat . Die Frage , ob ein Konſumrückgang
dürch die neue Mehrbelaſtung , die der Tabak erfahren ſoll , ſtattfinden

kwird. iſt eine offene . Ich bin der Meinung : nach den Vorgängen ,
die wir 1879 erlebt haben , daß auch jetzt eine weſentliche Steuer⸗

beränderung einen weſentlichen Konſumrückgang bringen wird . Ich
ſtehe nicht an , zu erklären , daß wenn eine ſolche Belaſtung ein⸗

lreten würde , der größere , kapitalkräftige Fabrikant vielleicht in

der Lage wäre , nach Ueberwindung der Uebergangszeit wieder auf

ſeinen alten Produftionsſtand zurückzukommen und ſein Geſchäft
wieder auf die frühere Höhe zu bringen . Aber das wäre meiner

Anſicht nach nur erreichbar auf Koſten vieler kleiner Exiſtenzen ,
durch deren Vernichtung . Wir haben in der Tabakbrauche von 6800

Betrieben über 3000 Betriebe , die einen Jahreslohn bis 3000 M.

ausgekhen . Sie werden auch „ Fabrikanten “ genannt ; aber dieſe

kleinen , ich möchte ſagen Zwergbetriebe , die würden doch wahr⸗

ſcheinlich nicht in der Lage ſein , ſich gegen eine Konſumeinſchränkung
über Waſſer zu halten . Sie müßten nach und nach zu Grunde

gehen und natürlich würden nach Ue t dieerwindung einiger Zeit

größeren Fabrifanten dieſe kleineren Exiſtenzen in ſich aufnehmen

und dadurch nach und nach wieder auf ihren früheren Stand zupück⸗

kommen .
Es iſt nun im Laufe der Verhandlungen über die Tabakſteuer

ja mehrfach und von bielen Seiten angeregt worden , daß man

eine Werkſteuer guferlegen ſolle , daß man den Raucher der

beſſeren Quglitäten ſtärker treffe und den der geringeren weniger

bekaſte . Aber in keinem Lanbe der Welt kennt man die Wert⸗

ſteuer und kennt ſie wohl deshalb nicht , weil es wohl nichts

eidierigeres gibt , als den Tabak bei ſeiner Einfuhr nach ſeimem

WMert durch die Zollbehörde richtig zu taxieren . Das einzige Land ,

s inen Unterſchied nach dem Wert macht , iſt Amerika ,das den

Untevichied zwiſchen Deckblatt und Einlage macht ; und ſelbſt da iſt

eine ſo koloſſale Defraude im Schwung , daß ich bedauern würde ,

wenn man in Deutſchland die Verſuchung Hereinbringen wollte ,

derß auch bei uns devartige Dinge vorkommen könnten . Selbſt dem
größten Sach⸗ und Fachkenner iſt es nicht möglich , den Tabak ſofort

„ nach ſeinem Wert zu kaxieren . Wenn Sie bedenken , daß ſo wert⸗
bolle Tabake wie der Sümatra⸗Tabak im Wert zwiſchen 80 Cents
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In der Steuerbewegung der Jahre 1893/94 habe ich mich einmal

über dieſe F ausgeſprochen und Graf Poſadowsky hat

im Reichstag dieſe bon mir gemachten Bemerkungen im Bericht als

zukreffend verleſen . Ich möchte davor warnen zu meinen , daß
ein den Za 00 j n beſſeren

ür rwendung
Inteveſſen ,

Zentner in⸗
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nicht nur ſelbſt ſchwer verkäuflich ſein ,

dern auch die vbertigen Sorlen im Preiſe drücken . Denn

ſchon das Vorhand teines billigeren Produkts in großer Menge
übt die Wirkung eines Preisrückganges aus , weil man weiß , es liegt

noch viel don dieſen Produkten da , ohne Rückſicht darauf , ob ſich

das Produkt für den beabſichtigten Zweck guch wirklich eignet .
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dieſer Steuervorlage ganz gewiß nicht entſprochen worden iſt . Die
Handelskammer Mannheim bat bei einer Reihe von

Firmen eine Umfrage gehalten , wie die Belaſtung durch die F acht⸗

brief⸗Quittungsſteuer uſw . für das einzelne Geſchäft ſich ſtellen wird .

Sie hat die Antwort von 277 Firmen bekommen . Sie hat die dort

gemachten Angaben zuſammengeſtellt und herausgefunden , daß dieſe

277 Firmen allein bei der Belaſtung eine Summe von 600 000

Mark aufzubringen hätten . Es hat die Berechnung ergeben , daß

dieſe Verkehrsſteuer —25mal höher ſind , als die von den betr .

men bezahlten Gewerbeſteuern . Ich bin mir ſehr wohl bewußt ,i751
daß ich dem Herrn Finanzminiſter nicht zu Gefallen rede mik der

Negierung aller der Steuerblumen , die in dem Steuerbukett der

Finangreform enthalten ſind , und ich möchte ſehr gern in der Lage

ſein , ihm auch poſitive Vorſchläge zu machen , denn ich verkenne

die Finanznot , in der das Reich ſich befindet , durchaus nicht . Ich

möchte nur meinen , daß die Ausführungen , die der Herr Finans⸗

miniſter in einer der letzten Sitzungen gewacht hat , wonach nach

Abzweigung der für den Witwen⸗ und Maiſenfonds beſtimmten

erbe von 50 Millionen Mark nur noch 20 —25 Willionen übria

bleiben , ekwas peſſimiſtiſch ſind . Ich glaube , daß dieſe Ziffer doch

ehwas zu gering angeſetzt iſt . Sie beruht auf Schätzung , die im

erſten Jahr bielleicht zweifellos richtig ſein mag , auf die Dauer

werden aber die Erträgniſſe doch wohl weſentlich höher ſein , als

20 —25 Millionen . Es iſt ja auch die Erbſchaftsſteuer ſchon

vielfach genannt worden , auch ſie iſt in ihrem jetzigen Ertrage nur

guf 50 Mjillionen beziffert Es ließe ſich aber dieſe Erbſchaftsſteuer

auch ausdehnen auf die Deszendenten , natürlich nicht unter Frei⸗
faſſung einer Erbſchaft , die als Hlein bezeichnet wird , wie der Herr

Abg . Schmidt geſagt hat , bis zu 20 000 M. Ich glaube , daß die

Grenze früher anfangen könnte . Die Reichsein kommen⸗

ſteuer halte ich noch nicht für durchführbar und noch nicht für

möglich , deshalb , weil wir mit der Veranlagung nicht in allen

Bundesſtaaten auf der gleichen Stufe ſtehen .

Ueber die Tabakſteuer hätte ich noch ſehr viel zu ſagen . Ich

habe aber ſehr viel von dem , was ich habe ſagen wollen , hinumter⸗
eſchluckt , um nicht zu lange die Aufmerkſamkeit des Hauſes in

Anſpruch nehmen zu müſſen . Ich kann alſo meine Ausführung

damit ſchließen , indem ich hoffe , daß die uns in Ausſicht ſtehende
Vermögensſteuervorlage ſo geſtaltet werden möge , daß

ſie die Möglichkeit bietet , den berechtigten Anſprüchen auf eine Ver⸗

änderung und Beſſerung der Gehaltsbezüge umſerer ſämtlichen

Beamtenkategorien unter Einſchluß der Arbeiter , nachzukommen
und daß der Herr Finanzminiſter andererſeits auch von meinen

Ausführungen aufs neue den Eindruck gewonnen haben möge , daß

er ſeinen ganzen Einfluß auch fernerhin dahin geltend mache , daß
. *

er ihn gegen diedrohende Veränderung der Tabaksbeſteuerung im

Reiche nicht nur gegenüber der Vorlage , die wir ja als ziemlich er⸗

( 2 . Mittagblatt . )

—

ledigt betrachten , ſondern auch gegenüber neuen Vorlagen , die e tod
gemacht werden ſouten , rräftigſt in die Wagſchale werfen wolle .

( Beifall bei den Nattonallaberalen . )

Gerichiszeltung .
*„ KHonſtanz , 18 . Jebr . Die Strafkammer berurteilte

den Beſitzer und Verleger des ultramontanen „ Salemer Boten “ in

Ueberlingen , Schober, : wegen Unterſchlagung und Betrugs zu

8 Wochen Gefängnis . Schober hat mehrere Wechſel gefälſcht .

Frankenthal , 8. Febr . Die Anfang Auguſt 1905

üUber die Neuſtadter und Edenkobener Gegend hereingebrochene große
Hogelkataſtrophe fand heute bei Verhandlung der Beleidigungsklage
des zweiten Vorſtandes des nationalliberalen Jugendbereins in

Neuſtadt a. H. Philipp Helfferich gegen den verantwortlichen

Redakteur des „ Pfälziſchen Kurier “ , P. Mühlhaupt , beide von

Neuſtadt a. . , ein Nachſpiel vor der hieſigen Strafkam⸗

nmer . Auf einen am 17 . Auguſt 1905 im „ Pfälz . Kurier “ er⸗

ſchenenen Artikel , in welchem die Notwendigkeit raſcher Hilfe für

die hart betroffenen Winzer betont und an dem Verhalten der

Regierungsorgane gegenüber den Geſchädigten Kritik geübt wurde,
erſchien in der „ Neuen Bürgerzeftung “ eine Antwort , in der dit

und gegen den „ Kurier “ mancherleivorwürfe erhoben wurden . Dieſe

Anttvort veranlaßte den „ Kurier “ zu einem dritten Artikel , in dem

die Darlegungen der „ Neuen Bürgerzeitung “ als Muſterleiſtungen

an Geſchmack⸗ und Taktloſigkeit bezeichnet und als Urheber „all

der Ungezogenheiten ein „ jugendlicher Herr “ bezeichnet wurde , der

ſich auf politiſchem Gebiet ſchon wiederholt hervorzutun geſuchz

habe . Als darauf die „ Neue Bürgerzeitung “ die Mitteilunß

brachte , daß der zweite Vorſtand des nationalliberalen Jugend⸗

bereins , Philipp Helfferich , gegen den „ Kurier “ Beleidigungsklage

erheben werde , da die von letzterem wiedergegebenen Beleidigungen

ihm gälten , antwortete der „ Kurier “ , daß er dabei die Perſon

Helfferichs gar nicht im Auge gehabt habe . Helfferich erhob gleich⸗
wohl Beleidigungsklage , die nach ſtattgehabter Beweisaufnahme , in

der von berſchiedenen Zeugen bekundet wurde , daß von ihnen und
anderen Perſonen die Aeußerungen des „ Kuriers “ auf Helfferich

bezogen wurden , mit der Verurteilung des beklagten Redakteurs

Mühlhaupt zu 100 Mark Geldſtrafe endete . Die gegen dieſes
Urteil eingelegte Berufung wird koſtenpflichtig verworfenn , da

auch das Berufungsgericht auf Grund der Ergebniſſe der Beweis⸗
aufnahme die Ueberzeugung erlangt hat , daß die inkriminierten
Aeußerungen auf die Perſon des Privatklägers Bezug haben ſollen .

„ Straßburg i. . , 6. Febr . Eine „ Hexengeſchichte “
fand am Samstag vor dem hieſigen Schöffengericht ihren

Abſchluß . Der Sachperhalt iſt kurz folgender : Dem Tagner Debus

aus Schiltigheim ( Vorort von Straßburg ) ging es immer ſchlechter

u. ſchlechter . Sein ganzes Vieh ging in kurzer Zeit zugrunde , er ver⸗

ler ſein ganzes Vermögen . Was war natürlicher , als daß ſein Vieh ,

ſein Vermögen uſw . „ verhert “ ſei ? Wer ſollbte aber dieſes getan

haben ? Durch eine „ gelehrte Kartenlegerin “ erfuhr der arme

Mann , daß eine 84jährige Witwe in Schiltigheim all das Unglück

über ihn gebracht habe . Debus glaubte baher im bollen Rechte zu

ſein , kwenn er die alte Frau ſchwer mißhandelte und auf offener

Straße höhnde . Die „Hexengeſchichte “ fand jetzt ihr gerichtliche

Nachſpiel . Die Verhandlung endete damit , daß Debus wegen

ſchwerer körperlicher Mißhandlkung zu ſechs Wochen
Gefängnis , außerdem wegen groben Unfugs zu einer Woche Haft

perurteilt wurde . Straferſchwerend waren das hohe Alter der Miß⸗

handelten und die Roheit der Tat , ſtrafmildernd der Umſtand , daß
der Angeklagte unter der Wahnvorſtellung ſtand , die Frau Sch , ſe

eine Hexe und habe ihm und ſeiner Familie viel Böſes zugefügt . Die

Verhandlung bewies , wie tief der Aberglaube⸗ noch im Volke wurzelt ,

Schade nur , ſo bemerkt die „ Irkf . Ztg . “ mit Recht , daß auf der un⸗

klagebank nicht die Perſon ſaß , welche die Verhexten zu Rate gezogen

hatten . Zunächſt ſollte man dieſen Leuten das Handwerk legen ,

dann wären derartige Gerichtsverhandlungen nicht mehr möglich⸗
* Glberfeld , 6. Febr . Ein nicht unintereſſanter Ve⸗

leidigungsprozeß hat ſich hier abgeſpielt . Es handelte ſich

um eine Klage gegen die Rebakteure des hieſigen und des Solinger
ſogialdemokratiſchen Parteiorgans wegen Beleidigung des hieſigen

Bezirkskommandos . Im Nobember v. Is . ordnete das General⸗
kommando an , daß die Mannſchaften des Beurlaubtenſtandes be⸗

fragt würden , ob ſie zum Eintritt in die Schutztruppen für Deutſch⸗
Oſtafrika und Kamerun bereit ſeien . Hauptmann Hallierſch be⸗

auftragte infolgedeſſen den Bezirksfeldwebel , ein 5 entſprechendes
Schreiben an die in Betracht kommenden Mannſchaften zu ſenden .
Das von dem Feldwebel abgefaßte Schreiben lautet : „Sie haben
dem Hauptmeldeamt ſofort zu melden , ob Sie zum Eintritt in die

Schutztruppe für Oſtafrika oder Kamerun bereit ſind . Vejahenden⸗
falls haben Sie ſich ſofort perſönlich hier zu melden. “ Das hieſige
ſozialdemokratiſche Organ , das von dem Schreiben Kenntnis erhielt ,

knüpfte daran ſcharfe Bemerkungen . Das Solinger Blatt , das dis
Notig übernahm , fügte noch einige hingu . In der Verhandlung
nahmen die Angeklagten den Schutz des § 193 ( Wahrung berech⸗
tigter Intereſſen ) für ſich in Anſpruch . Auch beriefen ſie ſich auf

ein Urteil des Reichsgerichts , wonach ein Konglomerat von Per

ſamen nicht beleidigt werden könne . Der Verteidiger , ein ſozial⸗
demokratiſcher Rechtsanwalt , bezeichnete die Anfrage als „ für viele

beleidigend , wenigſtens aber beläſtigend “ . Die Schutztruppen ſeien

meiſt „ztweifelhafte Elemente “ , denen es in der Heimat nicht mehr

gefalle , weil ſie irgend etwas verbrochen hätten . Energiſch wies

der Vorſitzende des Gerichts dieſe Behauptung zurück und hob her⸗

vor , daß man wirklich ob der Leiſtungen in Afrika ſtaunen müſſe⸗

Die Soldaten hätten mit dewundernswerter Tapfer

keit gefochten und man müſſe ſagen , daß ſie nur aus den beſten

Elementen beſtänden . Die Strafkammer verurteilte den

Elberfelder Redakteur zu 150 . , den Solinger zu 200 M. Geld⸗

ſtrafe ,
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Partikulier⸗Schiffer⸗Verband Jus et Justitia ,

15 5

Der Pertikulier⸗Schifferberbannd „ Jus et Juftitia “ ( Sitz in
Meumheim ) hielt heute hier ſeine 16 . Hauptverſammlung ab . Der
Vorſitzende , i

Wabg , Baſſermann , eröffretes die Ver⸗

o. Mülheim⸗Ruhr , Febr .

mmlung . indem er die giamlich gahlreich Erſchienenan bewillloehm⸗
Hete .

1ſchiedenan Mitglieder : Vom Vorein „ Gute Hoffnemg “ die Herren
Konthäuer
bon der „ Harmonie “ Fritz Zander 1

0
e ihr ken durch Erheben von

Hierauf wurde in die Erledigung der Tagesorbnung
—

Zu Punkt eins , Berichterſtattung über das ab⸗
gelaufene Geſchäftsjahr und R echnungsablage ,
berlas der Schrift⸗ und Geſchäftsführer einen Beri gt über die
Tätigkeit und Erfolge des Verbandes im verfloſſenen Geſchäftsjahre .
Darnach fanden im Verichtsjahre zwei Delegiertenſitzungen zu

eine Hauptverſammlung zu Ruhrort , ſechsRuhrort und Koblenz ,
Monatsverſammlungen zu Mannheim und 44 Wochenverſamm⸗
lungen ebenda ſtatt , die im ganzen von über 1000 Mitgliedern
beſucht waren . Hauptverſammlung war am 16 . Janmar 1905Die

zu Ruhrort ; an ſie ſchloß ſich abends eine Proteſtverſammlung
—5gegen die projektierten Schiffahrtsabgaben , zu der h Vertreter

der Handelskammern von Ruhrort und Duisburg erſchienen waren .
Der Bericht führt dann eine ganze Reihe von Eingaben , Verhand⸗
lungen uſw . auf , bei denen es ſich um Aenderungen im Signal⸗
weſen auf dem Rhein , Wahrſchauſtationen , anderen Betrieb einiger
Gierponten um Beſeitigung von Mißſtänden in einigen Häfen ,
Neugeſtaltung der Binnenſchiffahrtsſtatiſtik , um Beantwortung von
Anfragen von Hafenämtern und Regierungsorganen , um eine ge⸗
regeltere Sonntagsfeier in den Häfen und an den Lade⸗ und Löſch⸗
plätzen am offenen Rhein uſw . handelte . Wegen der einzuführen⸗
den Nachtruhe im Schiffergewerbe wurden ſeitens des Beirats für
Arbeiterſtatiſtit am 15 . Dezember die Erhebungen eingeholt und
es müſſen nunmehr die zu faſſenden Beſchlüſſe abgewartet werden .

Zu Punkt wei der Tagesordnung , Berichterſtattung
Über das Talſchleppbureau zu Mannheim wurde
mütgeteilt , daß von ihm im Jahre 1905 1401 Schiffe befördert
wurden , durch welchk ein Schlepplohn von 110 800 Mark erzielt

Er gsdachse hierauf der im vorfloſſanen Vereinsjahre ab⸗

und Guſt . Loh , Friz Werntgen und Och, in der Beck ;
Bispinck vom „ Vater

Bureaus beliefen ſich auf 3696 . , ſodaß ſich unter Hinzurechnungnuch einiger derer 9 ein Defigit und eine noch von den
ume von 1400 Mark ergibt .

weaus wurde wärmſtens empfohlen .
Den Hauptpunkt der Verhandlungen bildete jedach Punkt drei :

Nacht⸗ und Sonntagsruhe im Schiffahrtsgewerbe .Das Roferat zu dieſer Frage hatte Herr Diehl übernommen .
Redner warnt vor Zerſplittenungen in der Sache und dem Hinein⸗
bringen konfeſſioneller Moamente . Wie ſehr auch alle Anſtrengungen
einzelner oder von Gruppen , die Erledigung der Sache zu fördern ,
anzuerkennen ſeien , ſo bleibe es doch wül nswert , den

ſchließlich mit ihrer Verfolgung zu betrauem
tren doch die Binne

5

ieder , aber
vas wolle

8 *A
die Schiffer nicht
Großkapital immer mehr ausdehnen , und dann dürfte die Zeit wohl
nicht mehr allzufern liegen , wo der letzte Partikulierſchiffer den
Rhein befahre . Nur Einigkeit und Zuſammenſchluß könne den Par⸗
tikulier⸗Schifferſtand retten . Für dieſen Zuſammenſchluß müſſe jeder
in ſeinen Kreiſen und darüber hinaus werben . Regierungsſeitig ſeien
Erhebungen in der Sache angeordnet , aber nach einer Auskunft
Poſadowskys noch nicht abgeſchloſſen , aber dem Abſchluß nahe . Jeder
ſolle ſuchen , den Abgeordneten ſeines Kreiſes für die Sache zu in⸗
tereſſieren , dann würden ſich auch noch in anderen Parteien Freunde
und Helfer finden laſſen . Dieſe Refopmen müßten komaen und
würden kommen und zwar um ſo ſchneller , je energiſcher jeder ſeine
Pflicht tue . Redner verſprach auch fernerhin für Durchführung
nach Kräften einzutreten ; aber auch die Mitglieder müßten ihre

5 7immer lauter die Forderungen dem Staate vorlegten . Herr Herm
557bon der Brüggen regte eine Eingabe von dein geordnetenDr . Beumer an, was allſeitige Zuſtimmung fand . Di gabe er⸗

ie angeführten Beſtrebungen der Schi kväftig z25 3 Lalkig zu
ſtuzen und zu fördern , und bedeckte ſich ſehr ſchnell mit bielen

Unterſchriften . Bezüglich der Nacht⸗ und der Sonmtagsruhe wrdedann folgende Entſchlie hung einſtimmig angenommer :
Am den hohen Bundesrat und Reichstagl

Die am 11 . Februar 1906 zu ihrer sberſammlung ber⸗
„ Jus ez

Tun

Juſtiti rhilfsgeſellſchaft „ Rheinfahrt “ z
⸗Geſellſchaft „ Vater Rhein “ zu Müll⸗

heim⸗Ruhr mit ihren ſämtlichen Mitgliedern und außer dieſen
Kasko⸗Vereinen eine große Zahl ſelbſtändiger Partikulierſchiffer
angehörem , beſchließen einſtimmig : Die Einführung einer geſetzlich
geordneten Nachtruhe ( Minimalruhezeit ) und die Ausdehnung der
Beſtimmungen der Gewerbeordnung über die Sonntagsruhe , iſt
für Binnenſchiffahrt eine dringende Notwendigkeit . Die Partiku⸗
lierſchiffer bitten um Beſchleunigung der Erhebungen über die
Arbeſtszeit im Schiffahrtsgewerbe und um baldige Vorlage eines
Geſetzentwurfs , durch welchen den ſchweren ſozialen Mißſtänden ,

he ſich durch den Konkurrenzkampf ſtändig verſchärfen , und der
äßigen Ausnutzung der Arbeitskraft abgeholfolfen wird .

Der letzte Punkt der Tagesordnung Vorſt andswahl wurde
dahin erledigt , daß die früheren Vorſtandsmitglieder mit wenigen
Ausnahmen wiederwählt wunden . — Außerhalb der Tagesordnung
empfahl Herr Karl Mellinghoff eine Ausdehnung der hier be⸗
gründeten und mit beſtem Erfoge arbeitenden Zentralkrankenkaſſe für
Schiffer unter Darlegung ihrer Vorzüge vor den Ortskrankenkaſſen
auch auf Mannheim . Es würde Unterſtützung und Förderung der
Sache von Mannheim aus zugeſagt . — Nach einem kuren Schluß⸗
ort ſchloß dann der Vorſitzende die Verſammlung mit einem Hoch
auf den Verband , in das die Anweſenden ebenſo aufrichtig ein⸗
ſtimmten als in das von Herrn von der Brüggen mit Dankesworten
auf den Herrn Vorſitzenden ausgebrachte Hoch .
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1

trurde, wofür 3636 M. Proviſion eingingen . Die Ausgaben des

kin Brundpück, Auweſen oder Geſchaft
kaufen oder verkaufen will .

Sr gnein. Geſhäftod. fonſ.Unternehmen
sich beteiligen will oder

Pflicht tun , indenn ſie für dieſe Id
kreiſen würben und

Telephon

No . 1303 .

Beteiligung Sücht Hypothekengelder snob!
8 kesp. zu fergeben bs!
ſende ſeine Adreſſe ſedoch nur uner genauer Angabe der

ſpeztellen Wünſche an „ Hamfa7 , Verkaufs - und Vermittlungs⸗
Bureau , Karlstuhe , Naiſernraße 183. Telephon 18838.

Koſtenloſer Beſuch unſerer Vertreter , da Mitte Februar
am Platze und für Umgebung anweſend . Strengſte Dis
kretion , kein Proviſionsvorſchug , 1586

Lolbrenten

eeeeeeeeee
auf den Lsbensfall bei der 1888 gegründ .
Freussischen Renten - Versicherungs -
Anstalt in Berlin . 1618

VeffentlicheVersfcherungsanstalt.
Einkommenserhöhung , Altersversor -

gung . Kapitalxersicherung für Studlum ,

Maschinen - und Waagen - Fabrik

Mannheim - Neckarau .

TemgNAHTHiRge Spesialitat :

Brũcken - Waagen und Hebezeuge
JSdler Sαπöösse uumnd . Trag RETYh ½̈ᷣͥt .

Bitte Achtung auf Firma u . Telephonnummer 1303 .

Möbel
J5 , 10 . J 5 , 10 ,

Um damit zu räumen , ver⸗
kaufe ich meine ſämtlichen

Möbel , Betten ,
Spiegel u . Teppiche
zu herabgeſetzten Preiſen .

Schlafzimmer
hell eichen mit Ahornfüllung .

früber 550 jetzt 450 M.

Schhafzimmer
nußb . matt u. blank , hocheleg .

früher 53 jetzt 450 M.

Schlafzimmer , hellnußb .
füber „ 50 jetzt 380 M.

Schlafzimmer , ittelnßb .
früher 650 jetzt 290 M.

Schlafzimmer , hell lack.
früher 250 jetzt 88 M.

Bettſtellen , engl . poliert

Bureau :

Neckarauerstr . 34 .

60788

* 1

Napitalien zeuguis unter den von der Direktion zu
erfahrenden Bedingungen . — Strengste
Verschwiegenheit .

Nähere Auskunft , Tarife und Prospekte kostenfrei bei :
F . knMler - Engelkardt in Hannbeim B 2, 3.

eeeeeeee -

Frachtbrleie , .

aller Hrt, ftets vorräfig ia ger

B. Bdasl Buchdruckeret .

Kulmbacher Rizzibräu dse 10 Prr

Moninger Kaiserhier , 10 Pl . Moni
„ Warme Speisen zu jeder d

Mittags - u d Abendtiseh in und
Die Küche steht unter Leitu 51

1 5

aleee e

10 15
1

52
ES 2

abece eee 777 . . . .
ohne ürztliche Untersuchung . 7 1 11710 3 23Portofreiler Rentenbezug ohne Lebens - 2203. Restaurant Merkur . e Waldkatz enbach (Stalion Eherbach)

gszeit ,
Abonnement .

on K 1 62278 36232

Gastlaus und Pension zum Katzenbuckel
nber Export 0 10 Pf. 16 Fremdenzimmer ausgezeichnete Bedienong . Stützpunkt

zur Ausübung des Schneeſports ausgedehnter
Schneefelder am Katzenbuckel Schneehöhe 35 Om⸗

früber 65 j tzt 55 M.

Bettſtellen , 1u. Sorte
früher 48 jetzt 40 M.

Muſchelbettſtellen , I. Sorte
früher 8 jetzt 48 M.

Muſchelbettſtellen , lackiert
früder 35 jetzt 28 M

Bettſtellen , oleichhauptigDOanl Frauenschub ,
1

früher 18 jetzt 14 M

Röſte , Drahtmatratzenee

Eine hübsche Damen -
oder Herren⸗Uhr bekommt jeder , welcher
400 Umhügungen der beliebten Gioth ' s ge⸗
mahlenen Kernſeife dem Fabrikanten J . Giolh ,
Hanau , einſendet .

Zu haben in allen einſchlägigen Geſchäften .
En- gros - Niederlage bi Georg Krampf ,

U4 , 9. — Telephon 3562 . 2026

SsDas

von Ludwigshafen
für ſooe

ist zum preise von Mk . . 50

Zu haben in der

Expedition des

„General - Anzeigers “
E , 2 Mannbeim C 6, 2

Besondere Ahteilung :

Schwarzůe Damen-Kleiderstoffok

von 20 M. an .
Divaus

in Kameeltaſchen , Plüſch u.
Möbelſtoffen von 45 M. an .

Vertikos 612111
in allen Preiglagen u. J. w.

Alles prima Arbeit .

Anerkannt billigſtes Lager
am hieſigen Platze .

W . Frey
2 8 10.

60142

7

9

Ur. Dekers
cackenres Ekeretet . . ct 160, 2, e deng5 fd Flasch-Satin Covert Coats, Whip Cords Ul. Proisss 80 liefert die beste Bouillon ,

von Mk .

2
Stärkungsmittel .Cheviois , Serge, Crépes und Armures 11⁰ Beigeg lac

8 5 In allen besseren Ge -2 2 2 schäften zu haben . 3˙6Toile de laine, Wollbatiste und
Fopelines 12⁵

genge e basgenVoile, Etamine und Grenadine
190 * VUö

von Mk . 75 Parketgeſchäft , 85

Alpaccas Ul. Mohairs für Konfirmandenkleider von Mi .

Eöliannes u. sonskigs halbseig. Fantasiegewebs

Tepplerſtrate 42. — Tel . 2708

775 Ablektra - gerzen
brennen am hellſten .
Beim Guß wenig be⸗

ſchädigt per Dtzd . 60 ,
200

135 und 120 Pfg .
Streifen , Caros , dier bei : O. Heß ,

Parf . , E 1, 16 , Drog .
3. Waldhorn , 10 3,

30978
brochiert ete .

ELahlreiche auswärtige Nareßbücher 5
Täglich friſche

liegen zur frelen Einſichtnahme auf ! ——
Trauerbrleie Snsliefert bel ſdinelliter Ankertigung d

Dr . F5. Banside Buchdruckerel , S . m . b . . , E 6 , 2 .

eriner Pfaunkuchen ,

6. Bertele , D 6, 14.

6
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Mannheim , 14 . raar Geueral⸗Anzeiger .

5Verloren .

1 Dappellorgnette
an ihmatken, mit Steinchen
beſetzten ſchwarzen Atlas⸗
band von n bis d 3, ver⸗
loren . gegen Va⸗
lehnung N 28359

— 5557
Entlaufen !

1 großer Hund ( Metzgerhund )

Ichwarz⸗
mit weißen Füßen und

weig Bruſt , langen Ohren . Abzu⸗
geben Langſtraße Nr. 70, part .

Vor Aalenf uwird gewarnt.

71 Unterrfent.

Tue BerthzJrpootof Liangbagts
D J, 2. Tel . 1474 . .

Euglish Lessons
Mrs . Peeile Cleasby
Engländerin ( geprüfte Lehrerin )

F 2 , àa , III 82298

Zeole frangaise
P 3 , 4 36081

uittwoch von 9 Uhr ab

onferense sur Paris auoe

Fproseoflons lumineusss .
Eintrittspreis 60 Pfg .

pro Monat Mk. . —

Englisch .
Gründl. Unterricht indkorreſ ponz

denz, Konverſation u. Gramſmatik
erteilt
8 ., 2,

W. Mackay ( Engld . ) “
Breite rane . 29593

Handelslehranstaſt

Institut Büchler
D , 4 62882

Unterricht in sämtl . kaufm .
Fächern

für Damen und Herren
Einzelunterricht !

Handels - und Wechselrecht
durch Akademiker !

Ia . Referenzen . — Prospekt
gratis . — Zintritt tägl .

Fr . von Bloedau
Instituts - Vorsteher .

Unterrict in Hanzarbeit
an ſchulpflichtige Mädchen
wird gewiſſenhaft erteilt . 5053

Jean Beckerſtraße 6, 2. St . r.
eeeeeeeeeee

Lernt

National -

,

62277

Fermischtes
eirate nicht ohne Dr . Bocks Buch
Il. d. Ehe ze. Pr . 30P· 9

Brieim .
elnſ . a. Schwab K Co. , Mannheim,
Seckenbermeiſtr . 18. 27121

erha ten Sie für en⸗
Leihweiſe zelne Tage Wochen

doer ongtekineSchnelldampf⸗waſchmaſchine , Narke Waſch⸗
frau , gegen geringe Gebühr . —
Große Erſparnis an Zeit , Arbeit
und Geld . Schury KHummel ,
Friedrichspl . 17 u. P 3, 8. 4528

Landgut
in der Pfalz ( 100 Morgen
ohne Belaſtung ) wed
gegen rentable Zinshäuſer ,
die nur an 1. Stelle belaſtet
ſind , zu vertauſchen geſucht .

Agenten verbeten .
Erbitte Offerte mit Details

unter Nr . 35200 an die Exp .
ds . Bl .

Ein Eſſenbahnbedienſſer ſucht
auf 1 April eine Hausver⸗
walterſtelle ev, nut Hof - und
Troltoſrteinigung. 5514

Augartenſtraße 35 , Seiten⸗
bau 4. Stock .

zbird angeZum ötholen uee
V . Hauile , Honogramm -

atiegerei , S 2, 2A. 28985
Zelephon SSUA .

Molzwolle und .

Holzwollseile billigst bei
Merm . Schmitt & Co .

Kepplerstrasse 42. — Tel . 2703 .

Möbel wird aufpoliert und

ſen und prompter
Bedienung . 5040

Ichatz Körner . F 5, 7

Hermann Apel ,
Edelsteinfasser u. Goldachmled
07 , 13. Heidelbergerur 0 7, 13
Anfertigung u. eparaturen
aller Art bon Juwelenarbeiten .

Spezialität : „Brillanttinge “
2 beſorgt mit

Umzüg Mobelwagen
8 und Rollen .

2229Chriſtian Stohner , TI . II.
kaun an meinen

S N utt Neubauten Bellen⸗
ſraße 62 bis 68 ( Lindenhof ) an⸗

geſahren werden . Gewühre Ber⸗

böldverkehf
1 . Hypotheke .

13,000 Mk .
auf I Hypoteke ſof, auszuleihen .

Näberes E &, 4/5 . 39996

Suche
12 bis 1 000 Mart

Hypstheken . 5234
Näh Riedield r. 2. St. 118, N. St . l.

Gelder 45
zur 1. und 2. Stelle vermittelt

rompt M. Leitz , Langſtr . 36.

Wer Darlehen jeder Höhe
auf Hypothek , Schuld⸗

Held⸗ ſchein , Wechlel od. lauf .
0 Kredit 5 billignem
reellen Wege erlangen will ,
berlange Proſpekt gegen Re⸗

dbourmaärke durch Säddeutſche
Annoncen⸗Exped . Schwab

5 — —eeee
182 f t1 11 en

für 1. ſowie 2. Hypothekenu günſtigen Bedingungen in be⸗
iebiger Höhe auszuleihen .

Näheres unter . , M. Nr. 29877
an

—— — —— 2 — —

5 zu I. und I . Sielle ver⸗
gmittelt prompt 30402

Ernſt Weiner , C , 7 .
1188.

Harleten
gegen Verpfändung des Heus
landes , Bürgſchalt oder Lebens⸗
verſtcherungsabſ luß beſchafft

Wilhelm Stibbe ,
re ts .

Tdeeee
Jan erſter Stelle ev. über ;
751 5 der ſtädt . Taxe zu

IA 4, 5 8.

4% Zins auszuleih . 170 1
GSebrüver Simon ;

0 • 7 Tel. 25r.
6 I . 60000. —

auf 2 Hypotheken
geteilt 8 fe durch 5444

Hugo Schwartz , R7 , 12 .

Ig . verh . Pr . ⸗Beamter wünſcht
geg .Si erheit ein Darlehen von
300 Mk . aufzunehmen . Offert .
unt . Nr . 5588 an die Erpedition

Mk . 30 000

auf 2. Hypothek per ſofort auszu⸗
leihen . Offerken unt . Nr. 33231

an die Expedition ds. Bl .
Rel her Herr od. Daſſie ſeſht ſed .

19 Mann 120 —150 M bei
bob. Zinſen u. monatl . Rückzahl
Gute Sicherheit . Off⸗ umler
Ni . 5555 au die Exp .d. Bl. erb.

80 —100 000 Mark
erſte Hypother à 4½
auf ein größeres Fabrik⸗
Etabliſſement auswärts ,im
Laufe des Jahres geſucht .

Anerbieten sub F. L. 17 ,
hauptpoſtlagernd Mannheim
erbeten . 33272

Masken .
Eleg . ſchwarz ſed . Domino

zu verl . N 3, 7/8 Putzgeſ b. 23284
S warzſeid . Heiten⸗Domino ,

8 Mk. , Pirrette , 3 55 zu verk.
5523 Gontardſtr .4, 2 Tr .

Zu ie
Ganz neuer
wanſe . Dallen⸗Dolmino

10
erfragen e 2 b18 ½

Uhr . A 1 , 2, 1 Tr. h. 5376

Dhi Damenmasken u. Domi -
b, nos. T 3, 21, 2 Tr. 4957

Damegmasfezu verl .
L5es⸗

5868

Cieganter Domino billig zu
verkaufen . 5391

Prinz⸗Wilhelmſtr . 2, 4 St .
u ver⸗

Schwarzer Domins Leihen.
5888 ＋ 6, 15 , 8. Siock .

Schöne Spanierin du verleihen .
Sziesa 7, 20, 2 St .

Damen⸗ u. Herren⸗Masken ,
ze zu verleihen. 4807

2 , 14 , 1 Tr . r.

übſche Helgo⸗1
länderin u. origin . Paar

zu verl 8 3. 1, 2. Stock . 5559

K TecsſebandſcheeonenM n Dumen und Herren zu

leihen geſucht. Gefl . Onerten
nit Preisangabe u. Adreſſe unt

— 39208 au die Exped . dBl .

Ankauf .
Für unbrauchbare

Sahngebiſſe
zahlt gute 1455 5510

J 2 , 20 , parterre .
Zeit von —12 u, von —5 Uhr .

Kaufe und zahle
gute Preiſe , für jede Partie
und zurückgeſetzte Ware . Off
Unt . Aer an die rxp. d

Hipfchereinzeln wie in
Bibl kauft zu
öchst . Preis

5 Antiquariat .
17 . 295

Gearg Walbel .

aumeiſter , 32581
,

Einſtampfpapier
alte Geſchäftsbücher , Briefe . .
Akten ꝛc. kaut unter Garantie
des Einſtampfens . 26106

Sigmund Kuhn , T 6 , S .
HMagazin : 1. 6 . 16 .

Telephon ; 3988 ,
Ollſt. engl . Bett zu Taufen ge1 geß

100 —120 M. G. Schüfer , Ludwigs
hafen , Bismarckſtr . 14, 2 Tr . 5455

4 e
r von Lumpen und

fl Metallen bei 28862( dneen, 4 , 6.

Aſtampfpapier ( unt . Garantie
95des Einſtampfens ) , alte Metalle ,

5 Flaſch . , Eiſen u. Lumpen kauft
S . Zwickter , Dalbergſtr . 30. 28848

Einstampfpapier ,
alte Bücher , Akten ꝛc. unter
Garanne des Einſtan pfens, ſowie
altes Eiſen , Kupfer , Meſſing ,
Zint , Zinn , Blei ꝛc. tauſt zu
höchnen Plreiſen . 30472

Wifih . Kahn ,
Bureau . Q 5, 16 . Telebh 1386

Gebrauchte N bel , Betten fſuft

Fr. Beherer, Jean , Beckerur . .

Verkauf . 1
Mehrere rent .

3⸗ l . 4⸗Zimmei⸗Häuſer
in guter Lage billig zu verkaufen .
Nih . d die Agentur J .
Nheinauſtraße 9.

Sehr guto Wirttchatt
Eckhaus , in beſter Lage der Innen ⸗
ſtadt , veränderungshalber billig zu
verkaufen Offereen unt . Nr 5443
an die Expeditton d Bl

Divans ( neue )
31s Spezialität von 30 Mark in
allen Preislagen . 80935

Andr . Reskl , Schwetzingerstr . 97.

Eeg . ſchwarzer Frackanzug
8 Mk. , 2 Ueberzieher 8 Dik u
5 Mk einer zu verkaufen . 5525

Gontardſtraße 4, 2 Ti

Kameeltaſchendivan , noch nen, lur
42 Mk. zu vi . 8 2, 4, Hof . 31829

Bade⸗Eiurichtungen
neue und gebrauchte Zink - und
Enaille⸗Wannen , Badeöfen für
Has⸗ und Kohlemeuerung billig
abzuge en. & 7, 2/3 . 29065

Dienstmädehen -
Kleider

fix u. fertig 90
in Druckkattun

Slamosen von
2 Baumwolle

Ludw . Feist , F 759
2A2õ

Pianino ,
faſt neu , hillig zu verk .
Hofmann Wwe . , 2 ,

1 FalcersanerKadt
( kein Fabrikkraut )

in Geb . von netio Inhalt 50 kg,
100 kg und großer 3088

zu Engros⸗Preifen .

E . Rothweiler ,
Tel . 3650 . Mittelſtr . 8/10 .
1faſt neu . Ladenſchrauk n. . . ⸗Aufſ .
u. maimiveadentheke u. ſonſt verſſh.
b fl . 3 verk. Nah Q7. 18 8. St . 82%/

Alten echten
Malaga , vorzugl . Stärkungs⸗

wein für Geſunde u. Kranke zc. ,
die großeFl. Mk. . 25. 82805

Jäger , O 7, 25, part .

Möbel .
Günſt . Einkaufsgelegenheit !

Einige zurückgeſetzte Sachen :

1 Komode , 25001

1 Vertikow , nußb . ,
1 hell nußb . Salon ,
1 Salongaruitur ;

ferner :
2 komplette Betten mit

Matratzen ,
1 Waſchkomode m. Marm .

und Spiegel ,
1 Nachttiſch ,
1 eich. Kleiderſchrank ,
alleräußerſt preiswert abzugeben .

Näheres

2 5 No . 4 .

r Jattelzeuge !
wenig gebraucht , nit jämtlichem
Zube ör preiswert zu verkzuten
bei F. Kaulmann , Ng, 18 .8 88

Weit unter Preis

Schlafzimmer
engl . , innen eichen ,
mit 2türig .
Waſchkommode mit Mer:

5 Spiegelauſſatz ꝛc. zu 270 M.
zugeben 2625

Zur guten Quelle
2, 4.

Ein Mahagoni Salonſchränk⸗

12299

chen und Trumeauxr zu ver⸗
kaufen . 5549
Nheinvillen tr . 13. Sock

Heirag Herrenen . Dauieukle ,1255
bill . zu verk 86 , 26, II . r.

Mehrere Lustres
für Gas und elektriſch zu verk .

Näh . Hebelstr . 9. 33256

Stellen finden

Agent
don U Cognuge⸗

und Sikörfabrit geſu t. Nur
ol e, weiche die einſchlägige
Kundſchaft bereits für andere
Artikel beſuchten und gut einge⸗
ührt ſind wollen ſich unt . W. 7123
in D. Frenz , Mainz weinden

Buchhallerund Korte⸗
den flotter Arberter

ſponden

86889

„ init guter Auf
faſſungsgabe per ſofort
geſucht . Ofſert . uuit Ge⸗
galtsangabe sub Nr. 5560
an die Expeditſon d. Bls

Surennperſonall
Die Stelle eines

Bureau⸗

Aſſiſtenten
Bewerber müſſen den Auf⸗
ſichtsdienſt ſeloſtändig ver⸗
ſehen und ſtenographieren
können , und die Stelle eines

Bureaugehilfen — Bewer ber
8 müſſen tuchtige Maſchinen⸗

ſchreiber ſein und ſteno⸗
raphieren können — ſind

kanlichft bald , zunächſt in

proviſoriſcher Weiſe
136

be⸗

gen, 7

Reflektanten 1 ſich
unter Angabe der Vorbildung
des ulters , der bisherigen
Tätigkeit und der Gehalts⸗
anſprüche innerhalb 14 Tage
bei uns melden und Zeugnis⸗
abſchriften vorſegen . Be⸗

werber , welche in der Spe⸗

diltonsbranche bewandert ſind
erhalten den Vorzug .

Karlsruhe ,6. Februar 196 .
Städtiſches Hafenamt .

Große Maſchinenfabrit ſucht
jungeren

Bante ! niker
der flotter Zeichner und mit
dem Lohn⸗ und Akkordweſen
vertraut iſt , zu ſofortigem
Eintritt .

Offerten mit Angabe des
Alters und der Gehaltsan⸗
ſpruche unter No . 38207 an
die Exved . ds . Bl .

Großere Maſchinen⸗ u. Arma⸗
turemanrik mit Metallgießere
in Mannheim ſucht baldigſt

lüchtigen Magazins⸗
Verwalter ,

der dieſem Pouen mit allen
Einzelheiten ſelbnändig vorzu⸗
ſtehen vermag . Nur ſolche Be
wiörber können Berülckſichtigune
finden , welche ävnliche Stellen
ſchon längere Zeit mit Erfolg
begleitet haben . Bei entſpre ben⸗
den Leinungen ange neſſenes
Salär und dauernde Stellung .
Gefl . Offerten unter Angabe der
Gehaltsanſprügſe , ſowe der Zei
des Eintritts unter Cyhiffre 38284
an die Exvedinon ds. Blaties .

Reisender
für Wirt⸗ und Privat⸗Kund⸗
ſchaft mit Fixum , Gehali
uund Speſen von erſter

Weingroghandlung

0

geſucht . Off . u. Ne . 33198
an die Exped . d. Bl . eroeten .

Tüchtige

Hand⸗ und Maſcinenformer
bei gutem Lohn für dauernde

Arbeit geſucht . 4609

Eiſenwerk Marienhütte
SGr . Auheim .

Ein ſelbſtänd . Wagner für eine
Brauerei geſucht — Offerten unter
Nr. 5486 an die Expedition ds Bl.

Tichtige Jattler
für dauernde Beſchäftigung
zum ſof . Eintritt geſucht .

Heilbronner Fahrzeugfabr .
Heilbronn a . A.

Tücht. Rock⸗ 1. Taillenarbeit .

ſopie perf. Damenſchneider
finden bei hohem Lohn dau⸗
ernde Beſchäftigung bei

Hoflieferant L . Mayer ,
38164 Baden⸗Baden .

Aelterer tüchtiger

Häusburſche
geſucht . 33243

Ciolina & Hahn ,
Möbel⸗ und Teppichhaus ,

N 2. 90.

Fatz-Arbeiterin
ſucht

Eliſe
Ludwigs ! jaſen a.Ah .

56 Bur

Zur Führung eines kl. Hausbalt⸗

Rürg . hin, HausBi udermädch finden in

nur
g it. Häuſern b. beſt St .gu

eau Böhrer , J3 , 1, II . 5499

tüchtige Perſon
ſofoxt oder ſpäter geſucht . Offert
unt . Nr. 32825 au die Expedit

m
5
brav. , I . 5Mädchen

elucht . P 5 5483

Biabes ſaßiet Nädegen
. ſuchl . 1 3, 10 part . 5302

ut bürgert . Köchinnen undund
0 Mädchen allein ſofort und
1. Mali eſuchl . 5381
Stellenvermittlungsbureau

Maria Jochum , B 3. 9.

elsllacsrsuete
Müehabierenpdog
für Neparaturwerkſtätte geſucht .

Offerten unter Nr 33150 an
die Expedition ds. Blattes . 31150

Bankgeſchäft ſucht per 1. April
einen

Jehrling
mit guter Vorbildung , möglichſt

mit dem Einjährigen Zeugnis.
Offerten unter Nr . 35169 an

die Expedition ds Blattes .

Stkelfen suchen .

Näh . im Hauſe .
b groß je 40 qm . Sonterrain n . 3. b .

in beſter Lage, gegen⸗

über der Hauptpoſ,

per April 1906 zu

dermieten. 60909

Riheres P 2, 14

Völbüng, 5
4 8 part . , 2 0d . 4 Zim⸗

9 mer , ſeither als An⸗
waltsbureau benützt , bis 1. April
d. J . zu v. Näh . 2. St . 0

ücht . Kaufmann , Mitte der
30er , langj . Spedil . u Neiſend .

d. Futtermittelbranche wünſcht ſich
per 1. April er. zu verändern —
Gefl. Offerten unter Nr 5487 an
die Expedition dieſes Blattes .

Fräulein ,
240Jahrealt , hübſche Elſ Ae
gute Figur beſitzt achgemäße
Kenntniſſe der Damenſchneiderei
ſucht bis 1. April event , auch
fröber paſſ . Stellung als erſte
Verkäuferin in Damenton⸗
fektion . — Offert . u. Nr . 5466
aun die Expedition ds Blaftes .

ücht . Alleinmädch . ſ. ſof . St
Gut einpfohl . Köchin und

Mädchen f. alles ſ. Stelle n.
Frankfurt z 1. April . 5501

Burenu Eugel , R 4, 7.

Beſſeres Fräulein
mit guten Zeugniſſen , ſucht Stelle
als Stütze oder Kinder räulein
auch beſſ. Kender ädch. auf „
33220 Thereſienhaus , 1 5

Mädeben jeder Art ſuchen u. find .
die beiſen Steſſen durch Flau

Hartmann , K 3, 21, 3. St . 3 628

Mietgesuche .
Geräumiges möbl. Zimmer
in beſſ . Hauſe geſucht von
ſolidem Herrn Offert . unt .
Nr . 5526 an die Expedition .

Wictschaften
Kautionsfähig für gutAn

Zäpfler, geh Wirtſchaft Linden⸗
hofſtadtteil auf 1. April 1906 als⸗
bald geſucht . Anerbieten unt Nr
33212 an die Exped. ds. Bl.

Achönes Aebenzimmer
zu vergeben . Näh E 8, 12 .

Magazine .

5 4 ſchöne Werkſtattod .
Mag . hill z v 5328

im Induſtriehafen⸗
Lagerplatz gebiet , ca —4000
qm mit Geleiſean luß , ganz od
geteilt , billig zu verpachten .

Offerten erbeten unt . Ni . 5418
an die Exped . dieſes Blattes .

8 „, 7 . * Stock , abgeſchl . ,2 6 Zimmer u. Zu⸗
behör per April oder ſpäter
zu vermieten . 32011

eerhAenftf 3.
1 Treppe , hochelegante 3 Zim⸗
merwohnung ,Bad nebſt reich⸗
lichem Zubehör wegen Ver⸗
ſetzung ſofort oder ſpäter zu ver⸗
mieten . 5434

Zu erfragen A. 21 .

Berthovenſtr. 20.

Herrſchaftl . Wohnung
beſtehend aus 5 Zim. , Küche,
Bad , Speiſekam u. ſonſt . Zub.
elektr Licht u. Gas p. 1. April

an vermieten . 929651
— — 22

Feictraße 8
15 2Jim . U.Rüche

pei 1. Marz zu verm . 5075

3. Stock , vier
Bellstr. 26 Zimmer mit
Balk . , Küche u. Zub . p. 1. April
a. ſpät . z. v. Näh . 2. St . 5498

Dammſtraße 35
hübſche 4 Zim . ⸗Wohnun mit
Balkon per ſofort od. ſpäter zu
bermieten . Näy . part . 33138

BI ,5. 1 Tt. !
Im Herſchel ' ſchen Hauſe

hochherrſchaftliche Wohnung ,
9 od . 12 Zimmer nit Zu⸗
be ör per 1. Juli od. früher .

Naheres B 1, 4 , Laden .

B 4A ,5
der zweite Stock , 5 Zimmer und
Küche per ſofort zu vermieten .

Naheres A 2 1. 32514

1 3. St . , 6 mmmer ,0 3. 19 0 n. Zubehö
zu verm . Näh . 2. Sock . 31934

0 8 10b
Balebiane 7 Zue ,

7 Küche u Zub . per
Aptil zu ver zeten . 32030

Nab.Näh .bei J. Reiß , Cig . ⸗Fbrk .

S8 , 13
2. Stock , 6 Zim . und Küche uebſt
Zubehör, neu hergerichtet , per
J. April zu vermieten . 4839

D6 7 (Aheinſtr . ) 3. Ot,

9
6 Zim . , Bad und
Zubehör , eleg . neu

ausgeſt,ſow . Magaz . m. Keller u.
Belreau , zuſ od. getr. z. v. 8409

E „ 82 Htb. , ſch. hell. Parterre⸗
9 8 raum , f. jd Zweck geeig,72

zu verm . Näh. 2. St . , Bdhs . “5

E 8
Ie 7 mier init

0 Zubeb . zu vermieten
Unztiſchen ½3 —5 Uhr 313

B1 1
2 Tr . , Wohnung mit

9 5. Zim . , Küche und
Manſarde per 1. April z. vm.

Näheres Eckladen . 5054
2. 45 —

Rheinstrasse E5 , 17
1 Treppe , 3 Zimmer , Küche und
Zubehör auch als Bureau zu
bermieten . Näheres Laden . 4508

Läden .

2 hochmoderne Tüden
B 1 , 5 . 457

Im Herſchel ' ſchen Hauſe
werden 2 große hochmoderne
Läden mt je 8 groß . Fenſtern
eingebaut , beziehbar 1. Juli
Wünſche betr . Umbau können

noch berückſichtigt werden .

I 3, 30 (Neubau )
ſchöner Dek ladlen mit
Zimmer nach der Straße ( auch
als Bureau ) , per 1. April billig
zu verm . 1˙ 1, 7, 4. St . od.
B. Tannenbaum , P 5, 12. 110

MI , 4
vis -àd-vis dem Kaufhaus , klein .
Laden zu vimn. , nit Sonterain .

M2, 7. Laden
per 1. April zu vermieten .

Zu erfragen Bureau iu Hof.

N leer . Zim , auf
3, 15ʃ 6 die Straße geb.

zu verm . Näh . 2. Stock . 32778
3 St. , ö Zim. , Küche u.6 4 . 45Balkon per 1. April zu

vermiet . Naheres 2. Stock . 5 82

3. St . , 5 Ztin , Küche
1H

7
15 31 u. Zub. zuv 32920

3 Hinterh . , 3. Stock ,
H 75 7 2 Zun . u. Küche an

—2 Perſonen zu verm 5387

0 Zweiter Stock
K 25 5 zu vermieten .
5155 Näheres 3. Stock .

vart . 2 Zim. u. KücheK4, ö 6 mit Toſeinfabrt bis
1. März zu v. Näh . 2. St . Vh. 5888

L I2 , 12
1 Treppe , 4 Zimmer , Küche und
Zubehör zu vermieten . 32966

Zu bei Kaiſer .
2. St . Hinterhans ,M

5
9 — 4 2 Zim u Kücheu,1 Zim. u. Küche zu verm. 542

ſchone Wohnung ,N 3, 18 4 Zimmer , Küche
Bad und Zubehör auf 1. April
zu verm Näh . eine Tr . h. 32906

III . , 4 immer und
P 1. 3a Zubebör per 1. Ma
evt Juni oder Juli zu vermiet .

Näberes P 2, Eckladen oder
P I, 3a Laden . 33096

05 Stock , 4 Zimmer
9 4,20 Manfarde . Kücheꝛe.
per 1. April od ſpäter z. v. 2084

2. St , 4 Zimmer u.
R 75 6 Zubehör per 1. 99950
zu vermieten . 960

1. 159Mieiteſttaße8
Geſchäftszwecke ,2. Stock , flilr

ſowie auch Büros ſehr geeignet ,
zu vermieten .

Näheres im 8. Stock . 32796

N U
Laden , 5 Zim . Nüche

1 E
Valkon⸗Wohnung 486 .22*132 Nu. u. Zub . z. v 0.

Dammſtraße 36,
2 ſchöne 3 Zimmer⸗Wo nungen
in ruhigem Hauſe bis 1. Apkkl
zu vermieten . Näb rart . 38228

Triedrichsring (8 6, 26) , 2 St ,
8 Zim. , Mauſ . , Küche u. Zub.

bis 1.

Uhr

Fliedrichspark (8 7, 00
iſt eine herrſchaftl . Wohnung,

eſtehend aus 9 Zimmern ,
große Vorplatz und allem
notigem Zubehör , elekir . Licht,
per 1. April zu vermieten . Ver⸗
bunden iſt Garten eugsc

ane

Zu erfragen B 7, 19 , 2. St .

Gabelsbergerſtr .3,Angarten ,
Neubau , 1. Stock : 4 Zim m Bad ,
5. Stock : 8 Zim . m. Gas n. Abſchluß
per März ad. April 3. verm. gole

Kepplerſtr. 42 neu geraut ) ,
Blickn . Feſch

5
Sch nuckpl. , in gutem Hauſe ,4
Zimmer , Bad, peitek. , Beſen⸗
fam. , Balkon ꝛc. p. 1. April bill .
zu verm. Nä - „ Bureau . Hof. 82058

Kleinfeldſtraße 38

Wohnungen von 1u . 2 Zimmer
und Küche zu 1

eten. 5082

8) ſchöne
Wulſenring J7 Sea - ige
Zim. , Badzim . u. reichl . 1059
per 1. April zu vermieten .

32883Näheres narterre .

Luiſenring Nr . 29

ſchöne 3 Zimmer⸗Wohnung auf
1. März zu vermieten .

Zu erfragen parterre . 5294

ſchöne 5 Zim. ⸗
Luiſenring 20 Wane mit
Bad auf 1. April zu vermieten ,
Zu eriragen parterke. 5295

Luiſenring 54 .
Schöneünf Zimmer⸗Wohng . ,

Badezimmer ünd Zubebör im
2 oder 3 Stock per 1. April od.

ſrüher zu vermieten . 33058
Zu erfragen Luiſenring 54 ,

im 8. Stock .

Lameyſtraße 30
feinſte Lage der Stadt , unmittel⸗
bar am Lu ſenpark , in nenuer⸗
bauter Villa , eleg

ante 2, Etage “
—5 Zimmer , Bad, Zubehßr ,

Zentralheizung, geeignet für
alleinſtebende Hame oder kinder⸗
lo es Ehepaar , ſofort oder per
Frühjahr 1906 zu vermieten .

Näyeres daſelbſt . 30332

Lindenhoffr . 479
2
5. Küche mit Glasabſchl .

März z. v. Näh . Wirtſch .

Mollſtraße 8,
ruh . Straße , 2. St . , 8 810
mit Balkon , Abſchluß , große
Manſarde , Waſchküche auf 1.
April zu v. Preis 900 Mk .
Näh . parterre . 33156

eßplatz 1
eine abgeſchloſſ 5 Zim . ⸗Wohng .
per 1. April zu vermieten 5058
Zu erfrag . F. Siuh , 3. Stock⸗

April zu v. Einzuſ . v. —5

Näb. 8 s 108 6 10, 2.2 . St . l . 958

Akkfelöftr . 3 iche . Site
zu verm . Nä“ , N 8, 16. 5043

Meerfelöſtraße 61
ſchöne 3 Zim . ⸗Wohnungen mit
u. ohne Bad per April 5d.1917zu vermieten .

Nä eres Klos , Eliiabetbnt. 15

Pflägers rundſtraße 32
2 Zim. u. Küche, 2. St. z. v. 5268u. W erkſtäͤlte z. v. 308

N3 ,
Laden zuve eten .

9 6, 2

Näy Sattler d. 8080

vermieten .
ein grozer Laden

29589

＋I5 3 Laden v.
Näh Hutladen . 32016

degeunlere
Großer Laden mit Wohn , und

Bierabfüllraum auf dem Lindenhof
bald gſt zu verm 1 unt Nr.
33213 an d. Exped d Bl. 33213

ULaden
kleinerer , in beſter Lage der

Kunliſraße, zu vermieten . 52598
Näheres Expedition .

Akademieſtr . 10
( nächſt dem Kr egerdenkmal ) an
ruhige Leule eine ſchöneWohnung
im 4. Stock zu verm. , beſteh . aus

3 groß. Zimmern levent . 2 Zim. ) ,
tüche n Zubeh . p. ſof. od. ſpäter .

13. Qnerſtr . 60,
Parterrewohnung m. Hofeinfahrt ,
Stallung , Magazin , tür Flaſchen⸗
bler⸗, Mineralwaſſer - Milch⸗ od.
Oelhändler geeignet , zu verm .

Näberes im 2. Stock 33047 5264 W. Groß , Couiniſtr . 10.

545
9

r in ſch önſter Lage , mit

in chwesingen zum 1. April

dieſes Blattes .

Herrſchaftliche Wohnung
am Dahnhofe Schwetzingen , an der Heidelberger Seite ,

prachtvollem , großen Oboſt⸗Nus u. er arten , evtl . auch die ganze Villa Trunzer
1906 2z wermieten .

Anfragen erbeten unter No . 61465 an die Expedition
6188



4 . Seite .
General⸗Anzeiger .
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Han beachte
dle Fabrikmarke .

FSinger Co. Nähmaschinen Act. Ges.

Mannh eim , M1 , 2 , Breitestr .
1642

Von jetzt ah gew

Frische Eier
zum Sieden und Roheſſen von 5¼ Pig . an , große Bruch⸗
eier , Stück 5 Pfg . , Ausſchlageier 3 Skück 10 Pg .
feinſte Süßrahm⸗Tafelbutter Pfund . 20
Pflauzen⸗Rußbutter Mundim , gut zum Braten , Cacken
und Kochen , feinſter Buttererſatz , per Pfund nur 43
Pfennig , Orangen 4 Stück von 10 fennig an .
Wiederverkänfer , Bäcker , Reſtaurateure erhalten Engros⸗Preiſe

l . 4536 .

Mark ,

57669

59658bel Barzahlung auf sämtliche

Bettfedern , Metall - Bettstellen
Kinder - BettstellenEier⸗Großhandlung H . Meisel , H 3 , 7 .

f

N d ei ,
dandentr NalZ- ExtraeſAuszeichnungen bei Husten u. Katarthen der luftw - ege

—5 bewährtes Diaeteticum .
5

U Malz- Suppen- Exfract
das einzigs an mägendarmhanken Kindem

on Df. Kelſer efprobte Nänrmittel

WogRerten Malz. leberthran - Emulen
ſoh ei von Plyrerin gie vertaulichste und

einpfonlen . Heiltccäffigste Laberfnrankur .

1 . 2 gegenüber dem Kauſhaus C.

Fabrigation an eigenen besleingerichtelen Mergslätten pitt
eeee belen Koee ad UHElHe ,

60939

Jos . Kühner jun. , f 1 47, Marktul.
Tel . 3164 , Herren - Artikel - Spezlalgeschäft Tel . 3164 .

sowie Kurz - , Weiss - und Wollwyaren
7 Wie Neustricken u Anstricken von Strümpfen ,Strickereien Socken ete . werden exakt , rasch u. bill . ausgef .

Mitoljed des Allgem . Rabatt-Snar-Vereins . 1575

Reparatur - Werkstätte
für Schreibmaschinen , Nühmaschinen , Fahr - .rüder , Wringmaschinen ete . aller Systeme

Reparaturstücke werden abgeholt und promptest
Zzurückgeliefert , 4545

Schury & Hummel , Friedrichspl . 17 u. P , 8 .

Die Rolladen⸗ u. Jalouſien -Spezial⸗Reparatur⸗Werk⸗
ſtätte von A. Herzog 8 4 , 22 , befindet ſich jetzt

R A . G . 1

Verlamgen Se mur 62023
N

— Gecoclin ——1
und weisen alle zum Teil wertlose Nachahmungen zurück .

—

Geolin We Ae e
Geolin aiste vid , en

Seolin aaekttfne
Seolin ttet daneen dt
Geolin 95

1900 glänzend be⸗

Seolin enengger
Geolin nendlencene en gerten ,

Eisen - und Kücheneinrichtu E8 —
eschüften zu haben , woselbst auch
Gratisproben zu Probezwecken zu haben
sind , ev . wende man sichl desswegen an
den Vertreter , Herrn

Ru lolf Knieriem

Molor von Runstbeinen , Stulakorselten , orthopddiscee , Appa -
ralen , Bein - und Husrmasgcſinen . Leibbinden i .

Sgettalitat . Dureſt Menschenalter ( ceit &id v. Heliæ AHap.
gcſiender in Juugenden beꝛodhirten der begserten Bruclibandagen .

Hachgæschaſt fur allèe Artiſeel aur Rraufeupflage , be -
gonders anucſt in Gummi . CJebernahimé Canter Hiuriclitungen
fur Aerste umd Kranfenhidusger . Kuigene Sperial - Abteilung

aus Anfertigung drellicht verordneter Augenglùser .
cer % D . Mayscheider mes , i

Zieſeramt des allgem . Krantenhatuses ,
Maunſiein ,

Maofinerintem -Aahls 2. a. Austallen in
Zudiuigoſiafes 1, s ꝛ10, goubie der meitten Srantendtassen und

Berufsgenossemsghiaften. 80861TT
AHintete v. Hilæer Haf 7 Nheaterotr . ndchist

0 Mannhelm , D3 , 5
Sheyer Ludeigsliafen a . Rh .

Zeydenreichistr . 3. Tul . 166 , Bismarcfste , 4 . Tel . 462 .

Staats - Medaille in Gold 1896

deutſche SlfiORolade .
Vofkatig in allen mit unssren Plakaten versehenen Oeschäften ,

Theodor Hidebrand & Sohn, Berſin
Hoſlieferauten 8z. Maj. des Königs.62150

Leinen - , Gebild- , Wäsche - und Bettwaren ,

Mannheim , 14 . Februar

Zahn - Atelier E . Lotz
0 8 , 10 ( Heckel ' sches Haus ) Tei . 3188

ZLahnheilkunde = Zahnersatz
Erstklassige Arbeit , Schouenle Behandlung .

Mässiges Monorar . 59731 .

erstabae Fahhenhalter 5. R. P. 128426
Einfash , praktisch , billig ! Neuf ! ! Mehrfach prämtiert !

32

Keine Unfälle Ehrenpreise ,
mehr beim e goldene und

Aushängender
12

sverne
Fahnen ! Meuallf en !

Leichtes und elchtesflans .

bequemes Aus⸗ haben , sofert
stecken der jede

Stangen ! gewünschie

anjedem Stellung !
Hause 4 Ueberall leieht

verwendbar ! — - anzubringeß !

Vorrütig und Anfertigung von der elnfachsten bis hock-
modernsten Ausführung empfiehlt 81776

12,19 Ph . Mickolaus
K2,19Kunst . und Sauschlosserel .

—
Strickwolile

ſowie Baumwolle , Doppelgarn , Vigogne , Eſtremadura
Häkelgarn empfehle in unk beſter Qualität zu billigſten
Preiſen . 61678

Geoße Auswahl in Strumpfwaren , Maſchinenſtrickerei ,auch Anſtricken wird ſofort und allerbilligſt beſorgt .

5 , 9 . H . Kahn G 5 , 9 .

1855 Mitglied des Allgemeinen Nabatt⸗Sparvereins .

Kopfwaschen für Damen u. Kinder .
Haarpfloge . Kopfmassage Zum
Reinigen der Haare rerwende idh
meine vorzügliche Eigelb-Sham-
poeing u. Thee - Shampoeing . Thes⸗

Shampooing eignet zich vorzüglich
zum Waschen der blonden Haars .
Warmluft - Anlage zum Trocknen
der Haare Eigenes System .
Ein Versuch überzeugt . .
Eine Dame empflehlt es der anderen
Modernef Damen-Frisſer -Sslog

3 3 , 8, I . Etage .
Mefinrich Urbach , Spez . - Damen - Friseur

FPoelephon 3868 . 56281

Zahn-Atelter Hoslor
Bleitestrassg . Q l , 5 .

Oftene Erklärungen
seitens meiner Kundschaft sowie
durch vielseitige Zuweisungen
und ürztliche Empfehlungen
bieten die beste Garantle , dasg
unter den pielen angepriesenen
Kopfwässern 61000

OHININ - SULFAT
das einzige Mittel ist , welches den
Haarausfall beseitigt und den
Nachwuchs im hohen Masse be⸗
ördert .

Nur zu haben :
2 . 19/0 , Parfümeur Ad . Apras .

* 8 *
5

5
Millonen Menſchen des , e
Gebrauch von echtem Brenneſſel⸗Haarwaſſer „Urtil “, . Das⸗
ſelbe fördert den Haarwuchs , verhindert Schuppenbildung und
Haarausfall und wirkt

gbecdae traftigend und beruhigend
auf die Kopfnerven . Dabet klebt es und fettet nicht und er⸗
hält beſonders das Damenhaar lockig und duftig . Fl . —. 80 ,

. —, . 39, . 50 Mk. Gegen graue Haare Nußſchalen⸗Extraet
oder Nußhaaröl . 159268
Kauf . unc Versandhaus zur Gesundhelt “ , Manuheim ,P 7, 18. Heidelberserstrusse . E 7, 18 .

Garderobe , MusterzelohnenD 8 N 2 1 Zusohneſden und Anfertigen
lernt man leicht u. gründſich
nach bewährtem System

Telephon 1408 . Mannneim , L 12 , 12

Total - Ausverkauf
wegen Aufgabe sämtlieher Stiekereien

zu jedem annehmbaren Preis . 61199

b 3, 9. Ceschw . Susmann , 03 , 9.
Verksguf ur SeSgern Bar .

—
Reiehhaltiges Lager in Uhren u. Goldwaren
in nur guten Qualitäten zu

billigsten Preisen .

Washütter Uhren
von A. Lange & Söhne u. Uhrenfabrie „ Unton “

5 % — Eigene solide Reparaturwerkstätte .

und frei aus der Hand zu

Der beste Ersstz für die elsernen
Riemenscheilben ist die

Rekorelscheibe .
Absblutes bestsitzen auf der Welle

— onlne Einlagebüchsen .

Allelnverkauf für Baden und Pfalz .

bfosses Lager in mogernen Transmisslonen
62267

Ringschmierlager
mit zweitheiliger

Unterschale
mit und ohne Ringschmlerung .

bie donptelel Ttaramsssonen für gece KraftoberpagungHebert

Täglich frische
Id. Frankfurter Alle bamen -

Bratwüärste
fert 3 11 1 bi

Kunst -J 4, 18 rasgg , U 4, l0

Echte

Schweizer Stigkereien
für Leib⸗ und Rett⸗
Wilsclle kompl . Woben ,

ö
1

1Daniel Gross ,

Franz Kühner & C0.
Inh . : C, Friekinger & Franz Kühner .

Telephon Nr . 408 . Sureau : OQ4 , Oa .

8
Kohlen , Koks , Briketts u . Holz .

Bauszinsbücher au aen ud
Dr . B. Baus . hen Buchdruckerei G. m. b. B,.

0nα

[ Fleisch - und Würstwaren
Eäinsen Rinserklei⸗33 03 n .

29835 E . maeh ,

1 7.5 — 5 5 ein

P 8 01 9 1 „ hFFFFßTfłÿXT Unter - Tallen . 297822 ＋ Nesn 1 97 335 e Dessins . —
90sοο 0 Prima Ausführung .

Kitt . 67678
2, 16 .

Einziger Kitt für Glas und
Porzellan , der beim Spülen

in heißem Waſſer hält ,
in Tuben à 30 Pia ei

Ludwig & Schütthelm
Hofdrogerie 0 4 , 8 zu baben,

Lag - .

K, 16 .

Berdux- Flügel
Berdux - Planinos .
Alleinige Niederlage I II

A. Donecker , L I. 2 .

50
Hustau Lustig Eanter2r 4

Orbßt , Spez. ⸗Geſch. Deutſchl.

4320

schneiden ahne Vorbil⸗
— dung in der

N 2 Zuschneide - KAKkademieM. Eiehtersbheimer ,
N , 11

NTNl . ebd , Welflner - Nitzsche 78
im Hause Hill & Maller .

Feinste Referenzen aus den köcksten Kreisen .
Eintritt am I . und 15 , jeden Monats .

Aurelie Bittler
G. Heinsius Mwe . NMachf .

Laugſtraße 20 Mannneim Langſtraßt 20
Große Auswahl in Triestagen , Herren⸗ und Damenwäſchk .

Drepalitat : Herrenhemden . Altertigung nach Maßz . 5Maſchinenſtrickerei in Hauſe . — Anſtricken prompt u d dillig.
Streng restie Bedienung . — grüne Narken . — Coulanta Prelse .

Is86 - Brennerei
Huszacken von Stoffen alier Art d

Bolle . uh ber: Altred joos . kennheim . Tattersallstr -24

60249

607821

Aug.

He . HAunr - AoOoks
für Zentralheizung 15

sowie kär irisene Oeten , Nuhrer Gas - Koks , alle
Jorten uhzkohlen , Anthracit - Eiform - ,

„ elne anA Braunkohlen - Brikets .
annene und Ruenhennholz liefert in

2
5

Qualität zu billigsten Tagespreisen . 8026

Fr . Hoffstaetter
Lufsenring 61 , a. d. Neckarbrücke . — Telefon Nr. 861.

Bestellungen u. Zählungen können auch bei Fr . Hoff⸗
stastter jun . , I 6, 347 1 Treppe gemacht wWerden,

1
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